
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
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 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Rosmarie Inoue-Wyss 

Unterwägs mit em 
glaine Prinz 
E Singspiel nach „Der kleine Prinz“ vom 
Antoine de Saint-Exupéry für e Chor und es 
Orchester 
 
 
Besetzung Schüler 10-12 Jahre 
Bild Diverse in Andeutung 
 
 
 
 
«Wie ka me denn Stärne bsitze?» 
In diesem Singspiel begegnet der kleine Prinz 
verschiedensten Menschen auf seinem Weg durch die 
Galaxis. Jede dieser Begegnungen mündet in einem Lied, das 
zur Figur passt, welche der kleine Prinz antrifft. Bei diesen 
zum Teil etwas absurden und doch alltäglichen Begegnungen 
erkundigt sich der kleine Prinz jeweils nach den Gründen für 
das komische Benehmen der Leute. Er kommt dabei stets zum 
Schluss, dass die „Grossen“ wirklich seltsam sind.  
«Du bisch dr Einzig, won ich gärn zum Fründ hätti.» 
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Personen 

 
Der Pilot 
Der Kleine Prinz 
Der König 
Der Eitle 
Der Säufer 
Der Geschäftsmann 
Der Laternenanzünder 
Der Geograph 
 
Alle Rollen sind für ♀ und ♂ spielbar. 
 
 

Instrumente 

Klarinette 1 und 2 
Blockflöten: Sopran, Alt, Tenor 
Posaune 
Violinen 
Violoncelli 
Xylophon/ Metallophon / Glockenspiel 
Gitarren 
Contrabass 
1 grosses Tamburin (für den König) 
2 Paar Schlaghölzer (für den Geschäftsmann) 
 
Klavierauszug, Stimmenauszug, Liedtexte und Melodien können im 
teaterverlag elgg bezogen werden. 
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Szenenfolge 

 
Der Pilot  
1. Planet: Der König 
2. Planet: Der Eitle 
3. Planet: Der Säufer 
4. Planet: Der Geschäftsmann 
5. Planet: Der Laternenanzünder 
6. Planet: Der Geograph 
Der Pilot 
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Vorwort 
Dieses Singspiel eignet sich für Kinder der 4. oder 5. Schulstufe. 
Die Lieder sind so angesetzt, dass sie von der Tonhöhe her für Kinder 
im Alter von 10 - 12 Jahren gut singbar sind. Die Orchesterstimmen 
können von Kindern einer Jugendmusikschule problemlos gespielt 
werden. 
Die ausgewählten Instrumente im Orchester ergeben zusammen ein 
ganz besonderes Klangbild. Es war der Komponistin ein grosses 
Anliegen, vor allem diejenigen Instrumentengruppen zu be-
rücksichtigen, die in traditionellen Orchestern keinen Platz haben: 
Blockflöten (Sopran, Alt, Tenor), Orff-Instrumente (Xylophon, 
Metallophon, Glockenspiel, Tamburin) und Gitarren. Die angeführten 
Instrumente lassen sich je nach Angebot der Musikschule durch andere 
ergänzen oder ersetzen. 
Der beigefügte Klavierauszug ermöglicht einem Schullehrer auch eine 
Aufführung ohne Orchester. Ausserdem besteht die Möglichkeit, nur 
mit der Gitarre zu begleiten. 
 
Ideen zum Theater und zur Aufstellung des Chores 
Das Theater besteht aus hohen, schwarzen Wänden, die zu einer 
Schatulle zusammengeklappt werden können. Diese Schatulle ist leicht 
zurückversetzt in der Mitte der Bühne aufgestellt. Zu Beginn des 
Singspieles ist die Schatulle geschlossen und wird erst nach dem 
Instrumentalstück „Unterwegs in der Galaxis" geöffnet, bevor das 
Vorspiel des Königs beginnt. Geschlossen wird sie nach dem Lied des 
Geopraphen und vor dem Instrumentalstück „Unterwegs in der 
Galaxis". Der Pilot tritt also jeweils vor geschlossener Schatulle auf. 
Während der Theatervorspiele kann - mit Gesten, ohne Worte - mit 
dem Theaterspiel schon begonnen werden. 
Der Chor sitzt während der Instrumentalstücke und der Theaterszenen 
links und rechts auf Podesten auf der Bühne. Zum Singen stellt sich der 
Chor vor der Schatulle auf. 
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Musik: "Eröffnung"  
 

Der Pilot 

Pilot Gueten Oobe mitenander. 
 Ich möcht mi gärn vorstelle: Ich heiss Antoine de 

Saint-Exupéry. Ich bi Pilot. 
 Vor öppe sächs Joor han ich mit mym Flugzüg e Panne 

gha. Öppis a mym Motor isch kaputtgange, und ich ha 
denne miesse e Notlandig in dr Wieschti Sahara mache. 

 Dört bin ich emene glaine Maa begägnet. Dä het 
unbedingt wölle, dass ich ihm e Schof zeichne. Derby 
kann ich doch gar nit guet zeichne. Er het mir denn ver-
zellt, dass er e glaine Prinz seig und uf eme glaine 
Planet läbi. Ich ha viel vo ihm erfaare: über sy Planet 
mit de drei Vulkän, über syni spezielli Rose uf sym 
Planet, über sy Reis durchs Wältall bis zu sym kurze 
Ufenthalt uf der Ärde. 

 Aber loset doch jetzt grad sälber, was är alles erläbt het 
by de sächs Planete. 

 
Musik: "Unterwegs in der Galaxis" 

  
1. Planet: Der König 

Musik: Theatervorspiel "Der König" 
König Ah lueg au do, en Untertan kunnt. Kumm e bitzeli 

nöcher, dass ich di ka aaluege. 
Prinz Herr König, Entschuldigung bitte, darf ich Sie öppis 

froge? 
König Ich befiel dir, mi öppis z froge! Der König macht eine 

typische Herrscherbewegung, der Chor steht auf und 
setzt sich wieder. 

Prinz Über was alles befääle Sie eigetlig? 
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König Über alles… Zeigt mit bedeutsamer Gebärde auf 
seinen Planeten, andere Planeten, Sterne. 

Prinz Über all das? 
König Über all das. Chor klatscht. 
Prinz Und d Stärne folgen Ihne? 
König Sicher dien sie das. Sie folge mir ufs Wort. Ich duld kei 

Widerred! Der König macht eine typische 
Herrscherbewegung, der Chor steht auf und setzt sich 
wieder. 

Prinz Und d Sunne au? 
König Die au! 
Prinz Oh Herr König, ich möcht so gärn e Sunnenuntergang 

see. Bitte mache Sie mir d Freud. Befääle Sie doch dr 
Sunne, dass sie soll untergoo. 

König Du wirsch dy Sunnenuntergang griege. Ich wird en 
befääle. Aber weisch, in mynere Herrscherwysheit 
wird ich warte, bis d Bedingige derfür günschtig sind. 

Prinz Und wenn sind d Bedingige derfür günschtig? 
König Günschtig sind sie... Hm, hm! Jo... Das wird sy... 

öppe... öppe... Das wird hüt z Oobe am zwanzig vor 
achti sy, wenn d Sunne untergoot! Und du wirsch gsee, 
wie me mir folgt. Der König macht eine typische 
Herrscherbewegung. Dieses Mal steht der Chor nicht 
auf sondern bleibt sitzen. 

Prinz schüttelt leicht den Kopf und denkt für sich. Die 
grosse Lüt sind sehr gspässig. 
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Lied: "Der König" 

1. Es kunnt dr Prinz zum erscht' Planet 
dr König isch dehei 
dä strahlt, won är e Diener gseet 
sunscht wär er do elai. 
 
Refrain: O König, o König, o dängg doch numme dra, 
o König, o König, über alles kasch nit d Herrschaft ha! 
 

2. Dr glaini Prinz muess gääne fescht 
e wyti Reis isch's gsi. 
Do rieft dr König vom Podescht: 
„Kasch du nit höflig sy?" Der König ruft allein. 
 
Refrain 
 

3. E Sunneuntergang wär schön 
dr glaini Prinz wär froo. 
Do rieft dr König mit Getön: 
„Erscht z Nacht befiel ich so!" Der König ruft allein. 

 
Refrain. 
 

4. Dr glaini Prinz är dänggt: „ ’s wär Zyt, 
möcht jetze wytergoo. 
Bi vo deheime noni wyt, 
ich gang jetzt eifach so." 
 
Refrain. 

 



 

 
- 8 - 

2. Planet: Der Eitle 
Musik: Theatervorspiel "Der Eitle" 

Eitle Ah, ah, lueg, lueg, e Bewunderer kunnt uf Bsuech. 
Dreht sich eitel im Kreis. 

Prinz Guete Dag, du hesch aber e luschtige Huet uf em Kopf. 
Eitle Dä isch zum Griesse, wenn me mir zuejublet. 
Prinz Ah jä? 
Eitle Unglüggligerwys kunnt do numme niemer verby. 
Prinz Ah jä? 
Eitle Schlo emol dyni Händ zämme. 

Der Prinz schlägt seine Hände gegeneinander. Der 
Eitle grüsst bescheiden, indem er seinen Hut lüftet. 
Dies etwa 3x hintereinander. 

Eitle Schnäller.  
Prinz klatscht schneller und ruft. Bravo! Was isch, wenn dy 

Huet emol abegheit? 
Eitle hört die Frage gar nicht. Bewunderisch du mi 

wirgglig fescht? 
Prinz Was heisst das „bewundere"? 
Eitle Bewundere heisst: merke, dass ich der schönscht, der 

beschtaglegt, dr rychscht und der gscheitscht Mensch 
uf em Planet bi. Posen möglichst affig! 

Prinz Aber du bisch doch elai do uf däm Planet? 
Eitle Jä scho, aber mach mir d Freud und bewundere mi 

trotzdäm. 
Prinz schüttelt langsam den Kopf und denkt und spricht für 

sich. Ich bewundere ihn scho, aber wurum nimmt är 
das denn so wichtig? I weiss nit rächt, aber die grosse 
Lüt sind entschiede sehr gspässig. 
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Lied "Der Eitle" 

1. Bi schön und herrlig, ’s isch e Pracht! 
My Ussee het e starggi Macht, 
sehr imposant dr Körperbau 
mi näämti glatt e jedi Frau! 

 

Drum frog ich jede neue Dag 
was ächt my Spiegel dängge mag: 
„Spieglein, Spieglein an der Wand" 
Meinsch au, ich syg dr Schönscht im Land? 

 

2. Weiss alles, bi sehr talentiert, 
bi schlau und gscheit und bi studiert, 
d Lüüt hätte Freud an myne Witz 
die würde yschlo wie ne Blitz. 

 

Drum frog ich jede neue Dag 
was ächt my Spiegel dängge mag: 
„Spieglein, Spieglein an der Wand" 
Meinsch au, ich syg dr Gscheitscht im Land? 

 

3. Ka mit Bravour mi schätzen y, 
bscheide bin i no derby, 
’s isch nit ganz eifach, 
d Gfoor isch gross, 
elai z sy so ganz fäälerlos! 
 
Drum frog ich jede neue Dag 
was ächt my Spiegel dängge mag: 
„Spieglein, Spieglein an der Wand" 
Meinsch au, ich syg dr Gröscht im Land? 
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3. Planet: Der Säufer 
Musik: Theatervorspiel "Der Säufer" 

Prinz Sag emol, was machsch du do? 
Säufer keine Antwort. 
Prinz Was machsch du do? 
Säufer Das gseesch jo. 

Pause 
 Ich dringg. 
Prinz Wurum dringgsch du? 
Säufer Dass ich vergässe ka. 
Prinz Was wottsch du denn vergässe? 
Säufer Ich will vergässe, dass ich mi schäm. 
Prinz Und wurum schämsch du di? 
Säufer Wil i suuf. 
Prinz schüttelt langsam den Kopf und denkt und spricht für 

sich. Die grosse Lüt sind entschiede sehr, sehr 
gspässig. 

 
 

Lied "Der Säufer" 

Was macht dä Mensch do ganz elai? 
Er dringgt, bis er sich nümme kennt. 
Und wurum dringgt er denn so viel? 
 
Er dringgt, wil er vergässe will, 
dass er sich schäme muess ganz still, 
wil er dr Schnaps nit sy lo ka: 
So fangt e Kreislauf aa. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
 




